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Getränke drive 24 – rund um die Uhr Getränke kaufen

Premiere in Braunschweig: Seit 1. Februar können die Kunden
im automatischen Getränkemarkt – dem „Getränke drive 24“
– an jedem Tag rund um die Uhr einkaufen. Getränkekauf
und Leergutrückgabe ganz ohne Verkaufspersonal: Die
Kunden wählen die Ware an einem Touchscreen-Bedienfeld
aus und bezahlen bargeldlos mit ihrer ec-/Maestro-Karte. Ein
Kernstück dieses revolutionären Konzepts ist die obligato-
rische Alterslegitimation. Nur Kunden, die mit dem Jugend-
schutzmerkmal auf dem Chip ihrer ec-/Maestro-Karte
nachweisen, dass sie älter als 16 Jahre sind, können auch
alkoholische Getränke kaufen. Damit ist der „Getränke drive 24“
nach den Zigarettenautomaten die zweite große Anwendung
für das Jugendschutzmerkmal auf den Chipkarten der
deutschen Kreditwirtschaft.
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Entwickelt und gebaut wurde dieses Projekt von der Staake
Investment & Consulting GmbH & Co. KG in Zusammenarbeit
mit der Firma Siemens. Staake betätigt sich als Investor für
lndustrie-und Verwaltungsgebäude sowie für andere gewerbliche
Immobilien. Die Nord/LB als Hausbank unterstützte das Projekt
von Beginn an. Ziel des mit vier weltweiten Patenten versehenen
Konzeptes ist es, Getränkemärkte zukünftig effizienter und rentabler
bewirtschaften zu können. Um allerdings überhaupt eine Betriebs-
genehmigung für den vollautomatischen Getränkemarkt zu erhalten,
musste im Vorfeld eine überzeugende Lösung zum Thema
Jugendschutz gefunden werden. Wie sollte verhindert werden,
dass sich Minderjährige unbeaufsichtigt am „Getränke drive 24“
mit Alkoholika für die nächste Party eindecken? Zum Zuge kam
schließlich die Alterslegitimation über die Chipkarten der
Kreditwirtschaft, die sich seit Anfang des Jahres an den bundesweit
rund 500.000 Zigarettenautomaten erfolgreich bewährt. Das
Teilpiojekt „Jugendschutz und Bezahlen“ realisierten gemeinsam
die Firmen S-Card Service (Projektmanagement), Thales e-
transactlons (Weiterentwicklung des Software-Terminals MCS.soft
um die Prüfung des Jugendschutz-merkmals), B+S Card Service
(Anpassungsintegration und Netzbetrieb), TCPOS (Kassen-
integration) und Wincor Nixdorf (Kassenhersteller und Lieferant
des Pfandrücknahmesystems).

Alkohol nur gegen Alterslegitimation

Und so funktionieren Alterslegitimation und bargeldloses Bezahlen:
Der Kunde fährt mit seinem Auto direkt bis zu einem der drei
Bestellterminals vor. Das Terminal öffnet sich, nachdem der Kunde
seine ec-/Maestro-Karte eingeschoben hat. Nach dem Stecken
der Karte wird zuerst das Jugendschutzmerkmal auf dem Chip
von einem in das System integrierten Sicherheitsmodul (MSAM)
geprüft. Ergibt die Prüfung als „jünger als 16“, werden am Display
ausschließlich alkoholfreie Getränke zum Kauf angeboten. Dies
gilt auch dann, wenn der Chip der Karte kein Jugendschutzmerkmal
enthält oder die Karte des Kunden überhaupt nicht mit einem
Chip ausgestattet ist. Ergibt die Prüfung des Jugendschutz-
merkmals „älter als 16 Jahre“, wird das Angebot am Display um
alkoholische Getränke erweitert. Der Kunde wählt an einem
Touchscreen-Bildschirm aus dem angezeigten Sortiment – derzeit
rund 350 unterschiedliche Artikel – seine Ware aus und drückt
„Bezahlen“. Eine Prüfung auf 18 Jahre ist übrigens nicht erforder-
lich, da im „Getränke drive 24“ keine „harten“ Alkoholika wie zum
Beispiel Schnaps oder Branntwein angeboten werden.

Am „Getränke drive 24“ kommt ausschließlich das electronic-
cash-Verfahren mit PIN-Eingabe zum Einsatz. Bargeld und
unterschrift-basierte Kartenzahlverfahren (ELV und Kreditkarte)
werden nicht akzeptiert. Wenn der Zahlvorgang abgeschlossen
ist, entnimmt der Kunde seine Karte, danach wird die Ware im
Getränkemarkt von einem mit Telegabeln ausgestatteten
Regalbediengerät aus dem bis zu 12.000 Getränkekisten fassenden
Hochregallager zusammengestellt. Eine spezielle Shuttle-Technik
befördert die Getränkekisten vom Lagerregal bis zur Ausgabe.
Die Ausgabeklappe öffnet sich und das Laufband fährt circa einen
Meter bis in unmittelbare Nähe des Kofferraums heraus. Der
Kunde kann die Ware direkt vom Shuttle in sein Auto verladen,
nahezu ohne jede körperliche Anstrengung. Nachdem der Kunde
die Getränkekisten vom Laufband genommen hat, fährt der Shuttle
wieder zurück, die Klappe schließt sich und das Bestellterminal
ist bereit für den nächsten Kunden. Gibt ein Kunde vor dem Kauf
neuer Ware zunächst Leergut zurück,verrechnet das Kassensystem
den Pfandbetrag mit dem Preis für den nachfolgenden Einkauf.
Übersteigt das Pfand-Rückgeld den Zahlbetrag für die neuen
Getränke, stößt die Kasse an Stelle eines Bezahlvorgangs eine
Gutschrift an, die online durchgeführt wird.

Der Pilotmarkt in Braunschweig läuft seit der Eröffnung im Februar
reibungslos, die Akzeptanz seitens der Verbrauchet ist erfreulich;
bei der Alterslegitimation und beim Bezahlen gibt es keine
Probleme. Das Konzept des „Getränke drive 24“ ist für einen
Zielumsatz von zwei MiIlionen Euro konzipiert, die Kalkulation
geht pro Tag von durchschnittlich 340 Kunden aus, die im Schnitt
drei Getränkekisten kaufen – also ein Verkaufsvolumen von etwa
1000 Kisten am Tag. Auf Grund der positiven Resonanz plant
Staake lnvestment bereits an mehreren Standorten die Eröffnung
weiterer SB-Getränkemärkte. In Zukunft sollen auch höherwertige
Getränke wie Wein und Spirituosen ins Sortiment aufgenommen
werden, die den geplanten Zielumsatz noch einmal deutlich
erhöhen können. In Vorbereitung ist ebenfalls die Akzeptanz von
Maestro-Zahlungen, so dass auch Kunden aus dem Ausland mit
ihrer Debitkarte per PIN-Eingabe am „Getränke drive 24“ einkaufen
können. Auch die GeldKarte-Funktion kann zur Ergänzung der
bargeldlosen Zahlungsvarianten freigeschaltet werden. Natürlich
bleibt die Prüfung des Jugendschutzmerkmals auf den ec-/
Maestro-Karten ein wesentlicher Bestandteil jedes neuen Marktes
– so lässt sich am effizientesten verhindern, dass Minderjährige
sich unbeobachtet alkoholische Getränke besorgen.

Innovativer Getränkeverkauf rund um die Uhr: Nur Kunden, die mit
dem Jugendschutzmerkmal auf dem Chip ihrer ec-/Maestro-Karte
nachweisen, das sie älter als 16 Jahre sind, können auch alkoholische
Getränke kaufen. Foto DSV-Gruppe

„Bezahlen“. Eine Prüfung auf 18 Jahre ist übrigens nicht erforder-
lich, da im „Getränke drive 24“ keine „harten“ Alkoholika wie zum
Beispiel Schnaps oder Branntwein angeboten werden.


